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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

liebe Freunde, 

immer noch wütet das Coronavirus und nun auch 
noch in verschiedenen Varianten. Das bedeutet für 
uns, dass die Seniorenarbeit bis auf weiteres brach 
liegt bzw. brach liegen muss. Die Ältesten von uns 
werden inzwischen ihre ersten Impfungen erhalten 
und überstanden haben. Der große Teil aber un-
terhalb der 80er-Grenze wird wohl erst im II. oder 
III. Quartal einen Impftermin erhalten. Somit kön-
nen wir uns weiter nicht in geselligem und gemütlichem Rahmen treffen. Wir 
müssen leider „wie Fremde“ miteinander umgehen und das bringt es ja nun 
wirklich nicht. Die von uns so geliebte Atmosphäre käme da nicht auf und darf 
es auch nicht. 

Wir beobachten gespannt, inwieweit durch aktuelle Tests in nächster Zeit Lo-
ckerungen entstehen und sich damit Freiräume für evtl. „Veranstaltungen“ 
gleich welcher Art ergeben könnten. Viel Hoffnung möchte ich durch diese 
Aussage aber nicht machen, denn auch Ihnen obliegt es bisher immer noch, 
für Ihre Gesundheit menschliche Kontakte möglichst zu meiden. 

Das ist das augenblickliche Dilemma. Und zu dem Zeitpunkt, zu dem ich diese 
Zeilen verfasse, marschieren wir unaufhaltsam in die dritte Welle. 

Trotz allem senden wir Ihnen aber weiterhin herzliche Glückwünsche zu den 
Geburtstagen, bereiten diesen Kurier auf und stehen Ihnen auch telefonisch 
zur Verfügung. Wir versuchen auf diese Weise, uns bei Ihnen präsent zu hal-
ten. Und wir freuen uns, dass Sie unser Bemühen, auch in diesen Zeiten keine 
Funkstille aufkommen zu lassen, doch zahlreich und positiv würdigen. Dafür 
bedanken wir uns herzlich. 

Wünschen wir uns allen gegenseitig, dass wir die kommende Zeit gut und ge-
sund überstehen. Es grüßt Sie 

Ihr Siegfried Klädtke 

 
Zum Abschluss noch eine Personalie: 
Sigrid Roggatz ist Anfang 2021 aus Altersgründen aus dem Team des Senio-
renbeirats ausgeschieden. Wir danken ihr herzlich für ihr langjähriges Enga-
gement bei uns und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. 
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Kulturkreis: Der Besuch von Schloss Augustusburg in Brühl durch den Kultur-
kreis war für 2020 vorgesehen. Termin und Führung waren bereits 2019 fest 
gebucht. Nicht gebucht 2020/2021 war Corona. Die Pandemie warf 2020 und 
wirft 2021 alle Termine des Seniorenbeirat über den Haufen. Aufgeschoben ist 
aber nicht aufgehoben. Das Schloss steht weiter auf unserer Wunschliste. Hier 
vorab ein erster Eindruck.                                    Euer Hermann-Josef Stephan 

Schloss Augustusburg - ein Meisterwerk des Rokokos  

Von der Burg zum Schloss 

Nachdem der Kölner Erzbischof Sieg-
fried von Westerburg (1274-1297) die 
Schlacht bei Worringen 1288 verloren 
hatte, musste er nach der Gefangen-
schaft Köln verlassen und zog mit 
seinem Gefolge nach Bonn. In Brühl 
baute er eine Wasserburg. Der Erzbi-
schof Wikbold von Holte (1297 -1304 
Erzbischof von Köln) vollendete das 
Bauwerk. Im 14. und 15. Jahrhundert 
wurde die Wasserburg mit Türmen 
und einer Vorburg erweitert.  

Die Kurkölnische Landesburg Brühl, 
Vorgängerbau von Schloss Augustus-
burg, wurde am 21. April 1689 durch 
sich zurückziehende französische 
Truppen gesprengt. Der Kurfürst Jo-
sef Clemens (1688 -1723) plante an 
gleicher Stelle ein einfaches Land-
schloss, das der französischen Bau-
kunst entsprechen sollte. Alle Pläne 
und Ideen blieben jedoch unausge-
führt. 

Sein Nachfolger Clemens August 
(1700-1761), Sohn des Bayrischen 

Kurfürsten Max Emmanuel aus dem 
Hause Wittelsbach, wurde von sei-
nem Vater für den geistigen Stand 
bestimmt und machte eine außeror-
dentliche Karriere. 1719 wurde er im 
Alter von 19 Jahren Bischof von 
Münster und Paderborn. 1723 trat er 
die Nachfolge seines Onkels als Erz-
bischof und Kurfürst von Köln an. 
Wenig später kam die Bischofswürde 
von Hildesheim und Osnabrück hinzu. 
Der Höhepunkt seiner Karriere war 
1732 die Ernennung zum Hochmeis-
ter des Deutschen Ritterordens. Auf 
Druck von Papst Benedikt XIII wurde 
er 1725 im Schloss Schwaben bei 
München zum Priester geweiht.  

Unter Clemens August wurde der 
Umbau von der Kurkölnischen Lan-
desburg zu Schloss Augustusburg 
begonnen. Bauzeit von 1725 bis 
1768. Dem westfälischen Architekt 
Johann Conrad Schlamm (1695 -
1773) wurde 1725 die Aufgabe über-
tragen das Schloss zu bauen, wobei 
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die Fundamente des Vorgängerbaus 
mitbenutzt wurden.  

Aus diesem Grund sind die Fenster-
achsen der Seitenflügel nicht komplett 
symmetrisch aufgeteilt, da die Breite 
des Schlosses an dieser Stelle mit 
dem älteren Bau übereinstimmt. Das 
Schloss Augustusburg bildet eine 
Dreiflügelanlage mit Mansarden-
walmdach, die einen Ehrenhof um-
schließt.  

Ab 1728 erfolgte die Ausstattung des 
Neubaus, der Fassade und der Para-
dezimmer im Stil des Frührokokos. 
Balthasar Neumann schuf von 1740 
bis 1746 das Treppenhaus. Der Gar-
desaal im ersten Obergeschoss ist 
mit gelbem und grünem Stuckmarmor 
ausgeschmückt. Die gesamte Gestal-
tung des Raumes dient dem Ruhm 
des Hauses Wittelsbach. Das im 
Zweiten Weltkrieg beschädigte Trep-
penhaus wurde unter Mithilfe polni-
scher Restauratoren wiederherge-
stellt. Im Erdgeschoss des Südflügels 
befinden sich die Gemächer des eins-
tigen Fürstbischofs, die sich zur Gar-
tenanlage öffnen.  

Die barocke Gartenanlage schuf Do-

minique Girard nach französischem 

Vorbild ab 1728. Sie ist auf Grund 

sachgemäßer Restaurierung und 

Pflege heute eine der authentischsten 

Gartenanlagen des 18. Jahrhunderts 

in Europa. 

Abseits des barocken Gartens gestal-

tete Peter Joseph Lenné ab 1840 die 

Waldbereiche nach dem Muster eines 

englischen Landschaftsgartens. Ein 

Bereich, der heute zu erholsamen 

Spaziergängen einlädt. 

Das Schloss Augustusburg wurde als 
Residenz- und Sommerschloss kon-
zipiert und als solches zumeist vier 
bis sechs Wochen im Jahr vom Kur-
fürsten bewohnt. Der Hauptsitz war 
damals das Kurfürstliche Schloss in 
Bonn. 

Planung und Umbau des Schlos-
ses Augustusburg in Brühl zum 
„Repräsentations- und Gästehaus“ 
der Bundesrepublik 1949.  

Diese weitgediehenen Planungen 
kamen jedoch nicht zur Ausführung: 
Am 9. September 1949 schrieb Bau-
rat Räppel im Auftrag des Ministeri-
ums für Wiederaufbau an die Kultus-
ministerin des Landes Nordrhein-
Westfalen, Christine Teusch: „Der 
Ausbau des Schlosses Brühl als Gäs-
tehaus ist zurückgestellt worden.“  

Der Chef des Bundespräsidialamtes 
hat auf Anfrage mitgeteilt, dass der 
Herr Bundespräsident von der Ver-
wendung des Schlosses Brühl für 
seine Zwecke absehen möchte. Der 
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Herr Bundespräsident steht auf dem 
Standpunkt, dass repräsentative Ver-
anstaltungen in diesem Großen 
Schloss leicht zu Missdeutungen bei 
weiten Bevölkerungsschichten Anlass 
geben könnten.  

Jagdschloss Falkenlust 

Am 15. August 1950 wurde das The-
ma „Schloss Brühl als Gästehaus“ 
nochmals in einem Zeitungsartikel der 
Rheinischen Post aufgegriffen, zu 
dem es aber gleich am Folgetag ein 
Dementi aus der Staatskanzlei gab. In 
einer Aktennotiz an die Kultusministe-
rin vom 16.08.1950 wurde bekräftigt: 
„Der Herr Bundespräsident habe aus-
drücklich erklärt, dass er es nicht gut-
heißen könne, dass für repräsentative 
Zwecke des Bundespräsidenten sol-

che kostspieligen Einrichtungen her-
gerichtet würden.“ 

Auf Initiative Bundeskanzler Konrad 
Adenauer geht es zurück, dass das 
Brühler Schloss dennoch für große 
Abendempfänge der Bundesregie-
rung und des Bundespräsidenten ge-
nutzt wurde.  

 
Max Ernst Museum am Schlosspark 

In der Brühler Kulturlandschaft kön-
nen Sie Schloss Augustusburg mit 
Schlossgarten und englischen Land-
schaftsgartens und/oder Schloss Fal-
kenlust und einen Besuch im Max 
Ernst Museum kombinieren. 

(H-J.S.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Rentnerin bittet ihre junge, attraktive Nachbarin: 

„Können Sie sich heute vielleicht auf ihrer Terrasse sonnen? 

Es wird nämlich höchste Zeit, dass mein Mann unseren Ra-
sen wieder einmal mäht.“ 

Gesund kann man nur bleiben, 

wenn man isst und trinkt, was man nicht mag,  

und tut, wozu man keine Lust hat. 

Mark Twain 
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Das Deutschland-Schweden-Kabel wurde beim Feiten & 
Guilleaume Carlswerk Köln-Mülheim hergestellt und von der 
Norddeutschen Seekabelwerke A.G, Nordenham verlegt. Im 
Carlswerk wird es auf einen Güterwagen verladen 

Fast alle Techniker bei der Deutschen Bundespost / Telekom haben in ihrer akti-

ven Zeit mit Kabeln der Firma F&G gearbeitet. Lesen Sie hier die Fortsetzung des 

Artikels über die Firma aus dem letzten Kurier.                                             (J.C.) 

Vom Handwerk zum Industriebetrieb  
Das Kabelwerk Felten & Guilleaume 

von Bettina Oesl - Teil 2 des Artikels aus "DAS ARCHIV" der DGPT e.V., Ausgabe 2/2018 
 

Die Guilleaumes als Privatiers  

Die Familie beteiligte sich nun nicht mehr 
am operativen Geschäft, saß aber noch 
im Aufsichtsrat. 1904 waren die Brüder 
Guilleaume in den erblichen Adelsstand 
erhoben worden und lebten ein sozial 
und gesellschaftlich engagiertes Leben. 
So folgten sie wie viele Industrielle aus 
dem Rheinland und dem Ruhrgebiet der 
Mode, sich repräsentative Sommerresi-
denzen am Rhein zu kaufen oder zu 
bauen. Franz Carl Guilleaume hatte 
schon um 1880 die alte Wasserburg Gu-
denau im heutigen Wachtberg erworben, 
die später vom ältesten Sohn Theodor 
übernommen wurde. Sohn Max kaufte 
1896 das in der Nähe von Remagen ge-
legene Gut Calmuth und 1907 Schloss 
Marienfels. Ella und Arnold von 
Guilleaume erbauten auf dem gleichen 
Gelände Schloss Ernich, das nach 
Gründung der Bundesrepublik dem fran-
zösischen Botschafter als Residenz dien-
te und heute wieder in Privatbesitz ist. 

Sozial engagiert war die Familie vor al-
lem in der Stadt Köln. Antoinette 
Guilleaume hatte sich um 1880/1881 für 
die Mitwirkung in einem Komitee gewin-
nen lassen, das sich die Verbesserung 
der Lebensbedingungen vor allem der 
Arbeiterinnen und Frauen aus Arbeiter-
familien der nördlichen Stadtteile Kölns 
zum Ziel gesetzt hatte. Aus dem Komitee 
bildete sich 1882 der Frauen-Verein der 
Armen-Kleinkinder Bewahrschule an St. 
Ursula. Auch andere Familienmitglieder 
engagierten sich sozial. 1909 fand die 
Einweihung des Antoniusheims für Säug-
lingspflege statt, 1917 wurden beide 

Heime an die Stadt übergeben. Sie be-
stehen bis heute als Guilleaume-Stiftung 
Sankt Antoniusheim fort. Als Antoinette 
Guilleaume am 25. Januar 1922 starb, 
ließ sie beiden Einrichtungen mehr als 
1,5 Millionen Mark zukommen. "Antoin-
ette Guilleaume gehört damit zum Kreis 
der großen Kölner Stifterinnen und Stif-
ter, deren Wirken das soziale und kultu-
relle Leben der Stadt im ausgehenden 
19. und frühen 20. Jahrhundert wesent-
lich prägte", heißt es in einer aktuellen 
Broschüre über die Stifterin.  

Expansion nach schweren Zeiten  

In den wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
nach dem Ersten Weltkrieg schloss Fel-
ten & Guilleaume ein Abkommen mit der 
luxemburgischen ARBED über Lieferung 
von Rohstahl. Das Aktienkapital wurde 
verdoppelt und ARBED, das Hüttenwerk 
Rothe Erde in Aachen sowie eine Lu-
xemburger Bank erhielten die Anteile, 
sodass die Hälfte des Kapitals im Eigen-
tum auswärtiger Anteilseigner war. Spä-
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ter hat ARBED weitere Anteile erworben.  

Bereits 1906 hatte Felten & Guilleaume 
in Nürnberg die in Liquidation befindliche 
Firma Heller übernommen. 1912 wurde 
dieser Zweig in eine selbstständige Akti-
engesellschaft unter dem Namen Süd-
deutsche Telefon-Apparate-, Kabel- und 
Drahtwerke A.G. umgewandelt, das Te-
legrammwort lautete TeKaDe. Unter die-
sem Begriff wurde die Firma bekannt. 
Bei TeKaDe wurden in den 1930er-
Jahren vor allem Rundfunkgeräte und 
Röhren hergestellt. Dies erwies sich als 
glückliche Investition, da die TeKaDe 
massentaugliche Radiogeräte herstellte, 
darunter den zur Zeit des Nationalsozia-
lismus weitverbreiteten "Volksempfän-
ger".  

Im Zweiten Weltkrieg wurde das Carls-
werk als "kriegswichtiger" Betrieb einge-
stuft und beschäftigte zahlreiche 
Zwangsarbeiter. Nach dem Krieg wurde 
die Produktion trotz starker Zerstörung 
relativ schnell wieder aufgenommen, und 
in den Jahren des Wirtschaftswunders 
expandierte FeIten & Guilleaume welt-
weit, so 1956 nach Indien und 1960 nach 
New York. In diesem Jahr beschäftigt die 
FeIten & Guilleaume Carlswerk AG be-
achtliche 23 560 Mitarbeiter.  

Börsengang der F&G Energietechnik 
AG  

Ein bedeutender Einschnitt folgte 1969, 
als der Mehrheitseigner ARBED die Hälf-
te seines Aktienbesitzes an den nieder-
ländischen Philips-Konzern verkaufte. 
Zehn Jahre später gingen auch die rest-
lichen Anteile an den Elektronikkonzern, 
der bereits Anteilseigner an der TeKaDe 
in Nürnberg war. Philips und F&G hatten 
1950 die TeKaDe und FeIten & 
Guilleaume Fernmeldeanlagen GmbH 
gegründet, mit je 50 Prozent Anteilen. 
Die neue Gesellschaft war international 
auf dem Gebiet der Trägerfrequenz-
Systeme tätig und lieferte zum Beispiel 
1961 die Ausrüstung für den öffentlichen 
beweglichen Landfunkdienst, das erste 

Mobilfunknetz in Deutschland, später A-
Netz genannt. Im Auftrag der Bundes-
post wurden Fernsprechkabel und Ver-
stärker hergestellt. In den 1970er-Jahren 
vertrieb die TeKaDe auch Telefone und 
Nebenstellenanlagen und brachte eine 
Serie von sechs Telefonapparaten in ei-
genem Design heraus. Nachdem Philips 
das Carlswerk in Köln zu 100 Prozent 
erworben hatte, firmierte das Unterneh-
men ab 1. Januar 1982 als Philips Kom-
munikations Industrie AG. Gleichzeitig 
wurde der Sitz der AG von Köln nach 
Nürnberg zur TeKaDe verlegt. In Köln 
verblieb die Produktion der F&G-
Nachrichtenkabel und -anlagen, Nürn-
berg war Sitz der TeKaDe-
Fernmeldeanlagen. Die vollständige 
Übernahme durch Philips brachte den 
Standorten in Köln und Nürnberg kein 
Glück. Der Spiegel berichtete schon im 
September 1980: "Ständiger Krach im 
Management, Fehlentscheidungen sowie 
ein ständiges Kommen und Gehen an 
der Konzernspitze hatten schon in den 
vergangenen Jahren alle Bemühungen 
zunichte gemacht, das sieche Unter-
nehmen wieder richtig in Schwung zu 
bringen."  

Als Maßnahme, um das schwächelnde 
Unternehmen zu retten, brachte Philips 
1986 die Energiesparte unter dem Na-
men Feiten & Guilleaume Energietechnik 
AG an die Börse. 

Hauptaktionär war die Gas-, Elektrizitäts- 
und Wasserwerke Köln AG (GEW), eines 
der größten deutschen kommunalen 
Energie- und Wasserversorgungsunter-
nehmen, das im Besitz der Stadt Köln 
war. 

Neues Leben auf den Firmengeländen  

Noch 1998 war ein Glasfaserwerk auf 
dem Gelände des Carlswerks geplant. 
Es entstand allerdings nur das Verwal-
tungsgebäude. Im gleichen Jahr erwarb 
Klöckner-Moeller mit Sitz in Bonn die 
AG. Die stark defizitäre Möller-Gruppe 
wurde 10 Jahre später von der irischen 
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Eaton Corporation übernommen, die Ka-
belsparte war bereits 1999 an den däni-
schen Konzern nkt cables verkauft wor-
den, der sie 2010 nach Leverkusen ver-
legte. Auf dem Mülheimer Gelände ver-
blieb die Drahtproduktion. Den Standort 
in Nürnberg hatte Philips bereits 1996 
aufgegeben. Die bekannten Namen Te-
KaDe und Felten & Guilleaume ver-
schwanden. Eine neue "Karriere" mach-
ten aber die Firmengelände. In Nürnberg 
entstand auf dem Areal der TeKaDe das 
"Nürbanum - Der Business Park" mit 
über 48000 Quadratmetern Fläche, auf 
dem sich mittlerweile rund 170 Firmen 
aus den unterschiedlichsten Branchen 
niedergelassen haben.  

Ein ähnliches Schicksal widerfuhr dem 
Kölner Standort. Die Beos GmbH erwarb 
2007 das 125000 Quadratmeter große 
brachliegende Werksgelände, um einen 
Gewerbecampus mit einer Mischung aus 
Büro-, Gewerbe- und Serviceflächen zu 
errichten. Der Campus beinhaltet mehr 
als 20 Gebäude. Seit 2013 dienen Depot 
Eins mit Platz für 700 Gäste und das 
Depot Zwei mit Platz für 200 Gäste dem 
Kölner Schauspiel als Ausweichquartier. 
Mit dem Umzug ins Carlswerk startete 
das Kölner Schauspiel ein Projekt von 
Dirk Kummer und Jan Neumann unter 
dem Titel: Carls Werk - Erster Teil. Eine 
filmisch-theatrale Recherche. Unterstützt 
wurden die Autoren vor allem von der 

Stiftung Rheinisch-Westfälisches Wirt-
schaftsarchiv in Köln, wo sich auch das 
Firmenarchiv von F&G befindet. Im Ja-
nuar 2014 begannen die Dreharbeiten 
für das Stück, das mithilfe von Zeitzeu-
geninterviews, Reenactments und asso-
ziativen Szenen die Geschichte des 

Carlswerks erzählt. Premiere war am 17. 
April 2014. Zwei Schauspieler live auf 
der Bühne, den Rest erleben die Zu-
schauer auf drei Videoleinwänden. Sie 
sehen weitgehend chronologisch aufbe-
reitete Geschichten zur Firma mit histori-
schem Bildmaterial sowie nachgespielten 
Szenen und Interviews mit ehemaligen 
Fabrikarbeitern und dem Ururenkel der 
großzügigen Stifterin Antoinette, Stephan 
von Guilleaume.  

Quelle: Artikel aus "DAS ARCHIV" der DGPT 
e.V., Ausgabe 2/2018 

 

 

 

 

 

 

 

Sagt die Ehefrau enttäuscht zu Ihrem Mann: 

„Nur zwei Rosen zum Hochzeitstag? Wir sind doch schon 30 Jahre 

verheiratet!“ 

Darauf antwortet er:“ Nun ja, du musst auch die Dornen mitzählen.“ 

 

Wenn wir al les an uns 
so lassen wie es ist ,  

altern wir am schönsten.  
Erika Pluhar 



Kölner Brunnen - Teil 2 
Im Stadtgebiet gibt es eine Reihe von Brunnen zu besichtigen. Wie hei-
ßen sie und wer hat sie gebaut? Vor allem - wo sind sie zu finden? 
Frau Christa Kreuder ist dem nachgegangen. Hier ihr Bericht. 
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Der Opernbrunnen 

Er steht – und er steht trotz vieler 
Schwierigkeiten immer noch! 

Wo? – Auf dem Offenbachplatz vor 
dem Opernhaus. 

Entworfen und gestaltet wurde der 
Brunnen von dem Kölner Künstler 
„Grümmer“. Am 21. Dezember 1966 
eingeweiht und 1967 in Betrieb ge-
nommen – erstrahlte er mit kranzför-
mig angebrachten Düsen inmitten 
des Platzes.  

Sein kuppelartiger, gewölbter Rund-
bau erhebt sich, unter anderem von Fliesenresten aus der Onassis-Yacht "Ti-
na“ umkleidet, in die Höhe: 

Jahrelang schlummerte er trocken gelegt vor sich hin. 
Die Stadt Köln hatte Finanzschwierigkeiten und keine 
Mittel um die Brunnen zu warten und zu unterhalten. 

Die lange Zeit der Trockenheit brachte es mit sich, dass 
die Wasserrohre völlig verkalkt und verstopft waren und 
die Mosaike verschmutzten.  

Dann konnte 2011 durch 
aufwendige Spenden die 
Restaurierung vorgenom-
men werden. 

Doch 2019 haben Diebe 
neu angebrachte Düsen-
kränze entwendet. Daher 
sprudelt z.Zt. nur die Mittel-
fontäne. Mein Wunsch hier-
zu: Mögen den Dieben die 
Finger abfallen. 

Schauen Sie sich auch ihn 
mal bei Gelegenheit ruhig 
an. 

(Ch. K.) 

 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2021 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2021. 
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101 Jahre 
 

Frau Trees Gerda 
 

100 Jahre 
 

Herr Hungenberg Heinz 
 

97 Jahre 
 

Herr Schiefer Peter 
Frau Geres Christine 
Frau Hoos Ingeborg 
 

96 Jahre 
 

Frau Hampel Agnes 
Frau Wienand Maria Helene 
Frau Strasser Elisabeth 
Frau Bunge Elisabeth 
Herr Kürsch Wilhelm 
 

95 Jahre 
 

Herr Schomens Josef 
Frau Beyenburg Waltraud 
Herr Schumacher Josef 
Frau Grütz Marianne 
 

94 Jahre 
 

Herr Döhring Willibert 
Herr Stump Otto 
 

93 Jahre 
 

Frau Meurer Elfriede 
Herr Ochsenschläger  Valentin 
Herr Lieth Heinz 
Frau Hake Rosemarie 
Herr Mais Georg 
Frau Brunow Irene 
 

92 Jahre 
 

Herr Gladbach  Peter 
Herr Schierl Reinold 

Herr Terhag Heinz 
Frau Fohsel Lieselotte 
Frau Nettesheim Helga 
Frau Schmidt Elfriede 
 

91 Jahre 
 

Herr Schürgens Rolf 
Frau Kutscher Rosa Maria 
Frau Lenz Barbara 
Frau Remus Ingeborg 
 

90 Jahre 
 

Frau Schloeßer Ursula 
Herr Peter Helmut 
Herr Casper Alfons 
Herr Herkrath Heinz 
Herr Baer Franz Josef 
Frau Fischer Ilse 
Frau Brügge Erika 
 

89 Jahre 
 

Herr Walterscheidt   Helmut 
Herr Rösemeier Joachim 
Herr Dormann Hans Peter 
Frau Beitzel Hannchen 
Frau Helmes Anna Maria 
 

88 Jahre 
 

Frau Peffer Sigrid 
Frau Gruber Hedda 
Frau Rautzenberg Gisela 
Frau Joßet Irmgard 
Frau Busch Gertrud 
Frau Schaaf Veronika 
Herr Krath Hans 
Frau Steffens Gertrud 
 

87 Jahre 
 

Frau Held Therese 
Frau Kallert Agnes 
Herr Lehnen Johann 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2021 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2021. 
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noch 87 Jahre 
 

Frau Storms Helena 
Frau Breil Sigrid 
Frau Porath Petra 
Herr Lehnen Eugen 
Frau Schreiber Anneliese 
Frau Herbertz Elisabeth 
Herr Meerfeld Herbert 
Herr Heyl Kurt 
Frau Bsdurek Käte 
Herr Laufhütte Wolfgang 
Herr Klinnert Karl 
Herr Büscher Wilhelm 
 

86 Jahre 
 

Frau Langenberg Anna-Maria 
Herr Schramm Günter 
Herr Thieves Günther 
Herr Quast Karl 
Frau Küpper Karin 
Herr Stommel Heinrich 
Herr Mager Theodor 
Herr Pütz Robert 
 

85 Jahre 
 

Herr Berger Wolfgang 
Frau Kuckartz Gisela 
Frau Eidneier Margret 
Herr  Daab Manfred 
Herr Lohfink Lutz 
Herr Kremer Paul 
Frau  Kempka Ruth 
Herr Kolvenbach Wilhelm 
Frau Kennien Meta 
Frau Schmitz Marie-Luise 
 

84 Jahre 
 

Frau Stolt Uta 
Frau Schönian Helga 
Frau Lourenco Maria Emilia 
Herr Bursee Ewald 

Herr Meyer Gerhard 
Frau Drews Gisela 
Frau Milz Helga 
Frau Rieping Agnes 
Herr Pego Jose-Antonio 
Herr Brenden Martin 
Herr Kosmala Manfred 
Frau Bosawe Käte 
 

83 Jahre 
 

Herr Breuer Peter 
Herr Graf Wolfgang 
Herr Maak Wulfhard 
Frau Meisenberg Christel 
Herr Weber Michael 
Frau Kochs Irmgard 
Frau Offermann Marita 
 

82 Jahre 
 

Herr Recht Ernst 
Frau Witt Ingrid 
Herr Kittel Hans Albert 
Herr Nowakowski Heinz 
Herr Brüggen Heinz 
Frau Schröder Maria 
Frau Steingaß Johanna 
Frau Schoberth Erika 
Herr Bernardin Robert 
Herr Klädtke Siegfried 
 

81 Jahre 
 

Herr Hanft Karl-Heinz 
Frau Hanss Elisabeth 
Frau Hermanns Ingrid 
Frau Schmidt Margot 
Frau Stahlhacke Wilma 
Frau Busse Gisela 
Frau Bobisch Regina 
Herr Berg Richard 
Herr Biehl Alois 
Herr Deckelmann Albrecht 
Herr Joss Helmut 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2021 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2021. 
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noch 81 Jahre 
 

Herr Wiercks Hans Ludwig 
Frau Krengel Annelies 
Herr Bachran Hans 

 

80 Jahre 
 

Frau Taphorn Gerda 
Frau Hirschberg Marianne 
Herr Schlömer Klaus 
Herr Wirtz Franz Heinz 
Herr Merzenich Peter 
Frau Beer Renate 
Herr Marx Heinz-Jakob 
Herr Giesen Karl Heinz 
Herr Reichard Jürgen 
Herr Birkholz Kay 
Frau Zehnpfund Ingeborg 
Herr Spree Dietrich 
Frau Grossmann Karin 
Herr Heitzmann Dieter 
Herr Schröder Joachim 
Herr Maass Edgar 
Frau Niewiara Hannelore 
Herr Hansel Dieter 
Frau Röcke Astrid 
Herr Bornkessel Rolf 
Herr Nolden Daniel 
Herr Grewel Andreas 
Frau Grünert Karin 
Frau Zickert Sigrid 
Frau Lessmann Marlene 
 

75 Jahre 
 

Herr Henker Frank 
Herr Herpin Rainer 
Herr Cremer Karl 
Herr Scheiderich Karl-Heinz 
Herr Neunzig Günter 
Herr Kretzschmar Dieter 
 
 
 

70 Jahre 
 

Frau Wallrath Erika 
Herr Hundt Ernst-Günter 
Herr Jagnow Egon 
Frau Kele-Göltzer Theresia 
Frau Nelles Marianne 
Frau Maurel Elvira 
Herr Arenz Hans-Peter 
Frau Ester-Roczen Angelika 
Herr Radzuweit Günter 
Herr Marx Peter-Josef 
Frau Marx Renate 
Herr Weiß Michael 
Herr Pastore Lorenco 
Frau Pauly Gertrud 
Frau Stephan Antoinette 
Frau Urbach Magdalene 
Frau Coumont Veronika 
Herr Kerstges Leo 
Frau Brunn Lilly 
Herr Koppers Hans-Georg 
Herr Broich Gerd 
 

65 Jahre  
 

Frau Grimm Margret 
Herr Robbel Heinz-Wolfgang 
Frau Miltner Margit 
Frau Dickhaus Angelika 
Frau Klädtke Hildegard 
Frau Eßer Inge 
Herr Matheis Klaus 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Dies sind die Geburtstage, die uns bekannt sind. 

Falls jemand genannt ist, der nicht mehr unter uns 

weilt, dann wurden wir nicht informiert.) 
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Unsere „Personalstellen“ 

Seit dem 01.01.2016 ist für die Beamten die Bundesanstalt für Post und Tele-
kommunikation zuständig und nimmt die Aufgaben wie die früheren Personal-
stellen wahr. Die Rentner werden von der Deutschen Telekom AG betreut. 

Das bedeutet, dass alle Änderungen in meinen persönlichen Verhältnissen dort hin 
gemeldet werden müssen. Wie zum Beispiel: Anschriften Änderungen, Kontoänderun-
gen, Sterbefälle und…und...und! 
 

Wichtig! Ab Januar 2020 benutzen Sie bitte ihre Neue Personal Nr. Sie steht auf den 
Bezügemitteilungen rechts oben. Geben Sie diese auch in Schreiben an. 
 

Hier der aktuelle Hinweis auf die jeweiligen Ansprechpartner 
 

Für die Versorgungsempfänger (Beamte): 
 

 Bundesanstalt für Post und Telekommunikation  
 Deutsche Bundespost 
 Postfach  44 45 
 53244  Bonn 
 

Tel.:  0711 - 8820  9966*    Telefax: 0711 – 9744 14439 
Montag – Freitag zu erreichen von 8:00 – 12:00 Uhr   
 
 

E-Mail:      versorgung@banst-pt.de 
DE-Mail:   versorgung@banst-pt.de-mail.de 
Internet:   www.banst-pt.de/versorgung   
 
 

(Sie finden Informationen rund um das Thema Versorgung auf der Internetseite.) 
* aus dem Ausland erreicht sie uns telefonisch unter 0049 711 8820  9966 
 
 

Wichtig: Halten Sie bei Anrufen stets Ihre Personalnummer bereit und  
               geben Sie sie auch in Schreiben an. 
 
 

Für Betriebs-Rentner (frühere Ang. und Arb, die eine Betriebsrente wie VAP usw. erhal-

ten, nicht die Rente der LVA oder BFA). 
 

 

 Deutsche Telekom Services Europe 
 HR Kundenservice 

Rentnerservice 
 Postfach 1751  
 49007 Osnabrück 
 
 

Tel.: 0800 330 7571  (gebührenfrei) 

Telefax: 0391 5801 11241 
E-Mail: rentner.service@telekom.de 
 

Montag – Freitag von 7:30 – 15:30 Uhr 
  
 

 

Infos auch: www.telekom.com/de/konzern/ehemalige-beamte 
 

Wichtiger Hinweis: Bitte vergessen Sie auch uns nicht – Ihren Seniorenbeirat.  Wir 
erhalten keinerlei Informationen von Anschriftenänderungen, Telefon- und E-Mail-
Änderungen, sowie Sterbefälle. Wir brauchen dies dringend, damit unsere Post an 
Sie nicht ins „Leere“ läuft. Aus Datenschutzgründen erhalten wir keine Infos der Ver-
sorgungs-Services.  
Also denken Sie auch an uns. 
 
 

Herzlichen Dank im Voraus! 
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>Dienstliche Rückblende< 

 
Komplizierte weibliche Anrede 

 

Es war die Zeit, da man immer öfter das Wort "Emanzipation" hörte oder las 
im Zuge der Gleichstellung der Frau zum Mann. Gab es schon die Zeitschrift 
EMMA? - Ich weiß es nicht. Aber was ich genau noch weiß, die Anordnung 
von ganz oben, vom Postministerium, ab sofort in allen amtlichen Schreiben 
als Anredeform die Bezeichnung "Frau" und nicht mehr "Fräulein" (auch, wenn 
bekannt) zu verwenden. Warum auch nicht, denn niemand titulierte ein männ-
liches, unverheiratetes Wesen als "HERRLEIN". 
 
Also, unsere Teilnehmerschreiben - ich war zu dieser Zeit bei der Fernsprech-
anmeldestelle beschäftigt - verließen unsere Dienststelle bei Damen nur noch 
mit der Anrede "Frau". 
 
Bei einem der nächsten Anrufe erschallte eine Stimme wie eine der Trompe-
ten von Jericho mit dem Befehl: "Kumm ens errop!" Es war "his masters 
voice". Und weil die in klingender Heimatsprache ertönte, konnte mich eigent-
lich nichts Schlimmes erwarten. Daher schlurfte ich in meinem eigenen, ge-
mütlichen Schlendrian eine Etage höher zu meinem Boss.  
 
O weh - da lag blank und bloß ein handgeschriebener Wisch auf dem Schreib-
tisch. Nicht die pingelig-akkurat, gestochen geschriebenen Schriftzüge nah-
men mir die Luft zum Weiteratmen, sondern vor meinen Augen kreisten kun-
terbunte Randbemerkungen der Abteilungsleiter und verschiedenen Referats-
leiter der OPD (zur Erklärung: jeder der o.g. Herren hatte eine bestimmte Far-
be, mit der er seine Vermerke erkennbar machte). 
 
Jetzt kribbelte es aufwärts von meinen Zehen bis zur Magengegend. Gestren-
ge Augen blickten mich über einen dicken Hornbrillenrand an. Dann wurde der 
Beschwerdebrief vorgelesen. Es rauschte ein ganzer Ozean in meinen Ohren, 
so daß ich nur aus weiter, weiter Ferne etwas von der Anklage der Beschwer-
deführerin verstand. Es handelte sich um eine bereits seit langer Zeit im Ru-
hestand befindliche, ledige Lehrerin, die zu kund und zu wissen brachte, daß 
sie immer noch eine "ehrbare Jungfrau" sei und als solche es beleidigend und 
entwürdigend empfände, als "Frau" bezeichnet zu werden, wo sie doch nicht 
verheiratet wäre. 
 
Hiernach erscholl ein feixendes Lachen meines Chefs, und meine butterwei-
chen Knie wurden allmählich wieder stabil. 
 

Christa Kreuder 
Quelle: Seniorenkurier 1/1995 

Anmerkung: Das Thema „Richtige Anrede“ hat viele Fassetten. 
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1995 wurde durch die Umorganisation „Telekom KONTAKT“ die Ausrichtung des 

Unternehmens stark verändert. Aus den Fernmeldeämtern wurden Niederlassungen. 

Auch die Seniorenbetreuung war von den Veränderungen betroffen. Die Beiräte des 

alten FA 1 und 2 Köln wurden Anfang 1996 zusammengeführt. Im Seniorenkurier 

1/1996 konnte man folgenden Artikel lesen: 

 

Eine Niederlassung - Ein Seniorenbeirat 
 
Im letzten Heft, der Nummer 2/95, haben wir Ihnen über die Namensänderun-
gen der beiden Seniorenbeiräte und die Gründe dafür berichtet, und heute, in 
dieser Nummer 1/96, müssen wir Ihnen nun mitteilen, dass das alles schon 
nicht mehr wahr ist! Die zwei Seniorenbeiräte bei der Telekom-Niederlassung 
2 Köln haben sich nämlich zu Beginn dieses Jahres zu einem einzigen Senio-
renbeirat zusammengeschlossen. Die Zusammensetzung Ihres „neuen“ Seni-
orenbeirates ersehen Sie auf Seite 25 dieses Heftes; Sie können sich über-
zeugen, dass bei der Verteilung der Beirats-Funktionen die früheren FA 1 und 
2 relativ gleichmäßig bedacht worden sind. Die beiden erst vor einem halben 
Jahr von uns eingeführten Bezeichnungen „früheres FA 2“ und „früheres FA 1“ 
für die bisherigen beiden Seniorenbeiräte können Sie dann auch wieder ver-
gessen, sobald Sie dieses Heft gelesen haben! 
 
Mindestens drei Gründe waren für den Zusammenschluss bestimmend. Zum 
einen hatte der Seniorenbeirat „früheres FA 2“ sein langjähriges Domizil in der 
Inneren Kanalstraße ja verloren, als das frühere FA 3, also die jetzige Nieder-
lassung 1, vollständig dorthin umgezogen war, wir haben darüber berichtet. 
Andererseits ist, wie Sie wissen, der Seniorenbeirat ja die „offizielle“ Vertre-
tung der Senioren und Seniorinnen gegenüber der Geschäftsleitung der Nie-
derlassung und deren Ressort „Sozialbetreuung“; da es aber nur eine Ge-
schäftsleitung gibt, ist auf lange Sicht eben auch e i n Seniorenbeirat als Ge-
sprächs- bzw. Verhandlungspartner der Niederlassung wirksamer und wirt-
schaftlicher als z w e i es bisher sein konnten. Und drittens hätte die langjähri-
ge Vorsitzende des Seniorenbeirates „Sternengasse“ bzw. „früheres FA 1“, 
Frau von Pfingsten, eigentlich bereits vor einigen Jahren ihren Vorsitz an Jün-
gere abgeben wollen, hat dann aber einer gedeihlichen Zusammenarbeit der 
beiden Seniorenbeiräte zuliebe, insbesondere natürlich auch wegen der Ent-
wicklung unserer damals neuen, gemeinsamen Seniorenzeitschrift, nämlich 
dieses Seniorenkurier, bis Ende letzten Jahres weitergemacht. 
 
Der Seniorenbeirat und die Redaktion des Seniorenkurier sind Frau von 
Pfingsten zu großem Dank verpflichtet. Hat sie doch einen nicht unerheblichen 
Teil ihrer Freizeit der Seniorenarbeit geopfert und war unermüdlich tätig für 
den Seniorenbeirat „Sternengasse“ bzw. „früheres FA 1“. Was auch immer 
anstand, war es die nächste Ausgabe des Seniorenkurier, war es die traditio-
nelle vorweihnachtliche Feier „ihrer“ Senioren, war es der jedes Mal beson-
ders gut besuchte Stammtisch im „Alt Köln“, eine Busfahrt in die Eifel, den 
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Westerwald oder nach Idar-Oberstein oder eine Reise wie die nach Cadzand-
Bad oder nach Inzell, alles wusste sie bestens zu organisieren, unterstützt 
meistens durch ihren Mann und/oder auch Frau Ude. Vielen herzlichen Dank, 
liebe Frau von Pfingsten, sagen wir vom Seniorenbeirat und von der Senio-
renkurier-Redaktion Ihnen hier, sicherlich auch im Namen aller Seniorinnen 
und Senioren des frühere FA 1 Köln für die Mühen, die Sie sich gemacht, für 
Kraft und Zeit, die Sie geopfert haben! 
 

H. P. Bublitz (für die Redaktion) 
 
 

Anmerkung: Herr Bublitz war zu dem Zeitpunkt bereits in Pension. Herr Drescher hatte 
1993 seine Nachfolge als Amtsvorsteher angetreten. 

 
 
 
Der neue gewählte Seniorenbeirat: 
(Februar 1996) 
 

Sprecherin Klara Zimmermann 
Stellvertreter Wilhelm Migge 
 
1. Kassiererin  Sigrid Roggatz 
2. Kassiererin  Stephanie Frank 
3. Kassierer Manfred Schmitz 
 
1. Schriftführerin Marianne Trimborn 
2. Schriftführerin Christa Kreuder 
3. Schriftführerin Hermine Krämer 
 
1. Kassenprüfer Gerhard Scholz 
2. Kassenprüfer Gerhard Daniel 
 
Beisitzer(innen)  Josef Grohs 
 Cäcilia Schenkelberg 
 Willi Weishaupt 
 Anton Zeleken 
 
Besuchsdienst Johannes Becker 
 Wilhelmine Hohn 
 Sophie Kremer 
 Hans Thomé 
 Ursula Ude 
 Karl Welter 
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Geben Sie bitte Obacht! 

An dieser Stelle haben wir schon einmal auf die Tricks von Betrügern per Te-
lefon, per E-Mail oder bei Besuchen an der Haustüre hingewiesen. Ob es der 
Enkeltrick ist, bei dem angeblich der vermeintliche Enkel in Geldnot ist oder 
der Polizist, der angeblich eine Liste von geplanten Einbrüchen hat und das 
Geld und Wertpapiere in Sicherheit bringen will. In den Zeitungen kann man 
immer wieder Berichte über neue Trickvarianten lesen, die sich neuerdings 
auch auf Corona und angebliche Impfungen beziehen. 

Nun steht in den nächsten Jahren im Rheinland die Erdgasumstellung von L- 
auf H-Gas an. Zuständig ist die Rheinische NETZGesellschaft GmbH alias 
ErdgasUmstellung. Dazu ist es notwendig, dass den Technikern der Erd-
gasUmstellung Zugang zum Haushalt und allen Erdgasgeräten gewährt wird. 
Im ersten Schritt für die Erfassung der Erdgasverbrauchsstellen. Die Umstel-
lung wird sich voraussichtlich bis 2029 hinziehen. Die Firma weist im Vorfeld in 
einem Flyer darauf hin, dass Trickbetrüger diesen Umstand ausnutzen und 
sich als Mitarbeiter ausgeben könnten, um in die Wohnung zu gelangen und 
Wertsachen entwenden zu können. In der Vergangenheit haben sich Kriminel-
le bereits als Mitarbeiter der Wasserwerke, als Stromableser, Rechtsanwalt-
gehilfen und ähnlichen ausgegeben. Sie könnten sich unter Vortäuschung ei-
ner Notlage und dem Vorwand, eine vermeintliche Gefahr abwenden zu müs-
sen, Zugang zu Ihrer Wohnung verschaffen. Möglich ist auch das Vortäuschen 
einer offiziellen Funktion, die den Täter vermeintlich zum Betreten der Woh-
nung berechtigt. 

Dazu rät die Polizei: Lassen Sie unbekannte Personen nie unkontrolliert in 
Ihren Haushalt – lassen Sie sich in jedem Fall den Namen und den Grund der 
Arbeit nennen. Wichtig: Die Techniker der ErdgasUmstellung besuchen Sie 
nie ohne vorherige schriftliche Ankündigung. An der Tür zeigen diese zur Iden-
tifizierung zudem unaufgefordert ihren Dienstausweis vor und nennen die Per-
sönliche Identifikationsnummer (PIN), die Sie vorab per Brief erhalten haben. 
Mit einem Anruf bei der Kostenfreien HelpLine (0800 4398 444) können Sie 
sich die Rechtmäßigkeit des Besuches bestätigen lassen. 

Informationen finden Sie auch unter: www.meine-erdgasumstellung.de 

Bleiben Sie wachsam. 

(Quelle: Flyer ErdgasUmstellung) 

 

 

 

 

 

Mancher Mann verdankt seinen Erfolg einer Frau,  

die ihm zur Seite gestanden hat. 

Noch mehr Männer verdanken ihn aber einer Frau,  

die sie ständig in die Seite getreten hat. 

Harriet Bowles 
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Was tun im Todesfall? 

Wenn ein geliebter Mensch stirbt fallen leider zahlreiche Aufgaben und Forma-
litäten an. Das Betreuungswerk hat einmal die wichtigsten Schritte in der fol-
genden Übersicht zusammengefasst. Sie dient lediglich als Orientierungshilfe 
und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Nach Eintritt des Todes 

• Arzt verständigen, um den Tod offiziell festzustellen, Totenschein wird ausge-
stellt (nicht bei Tod im Krankenhaus) 

• Benachrichtigung der engsten Angehörigen und weitere Schritte besprechen 

• Wichtige Unterlagen suchen (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Personalausweis 
usw.) 

• Verträge und Verfügungen des Verstorbenen suchen und entsprechend handeln 
(z.B. Vorsorgevertrag mit Bestattungsinstitut, Willenserklärung zur Feuerbestat-
tung, Testament usw.) 

• Amtsärztliche Untersuchung beantragen (nur bei Urnenbestattung) 

• Bestatter ihres Vertrauens verständigen und den Bestattungsauftrag absprechen 

• Bestattungsvertrag abschließen und Leistungsumfang festlegen - welche Aufga-
ben werden selbst übernommen? 

• Auswahl des Sarges, der Urne und der Totenbekleidung, Umfang der Trauerfeier 
festlegen usw. 

• Abholung des Verstorbenen mit dem Bestatter organisieren 

• Wohnung versorgen (Haustiere und Pflanzen versorgen, ggf. Strom, Gas, Was-
ser abstellen) 

• Regelmäßige Lieferungen oder Dienstleistungen (z.B. Lebensmittel, Essen auf 
Rädern) abbestellen 

• Todesfall beim Standesamt melden und Sterbeurkunde ausstellen lassen (kann 
auch vom Bestattungsinstitut übernommen werden) 

• Genehmigung für das Krematorium einholen (nur bei Urnenbestattung) 

Bis zur Trauerfeier und Beerdigung/Bestattung 

• Ggf. Seniorenbeirat informieren 

• Zuständigen Versorgungsservice bzw. Rentenservice verständigen 
(Die Telefonnummer des zuständigen Versorgungs- oder Rentenservice ist auf 
der Bezügemitteilung im oberen Teil angegeben) 

• Verwandte und Bekannte benachrichtigen 

• Friedhof und Grab auswählen 
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• Erwerb der Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte oder Verlängerung beste-
hender Grabnutzungsrechte an einer Grabstätte 

• Absprache des Bestattungstermins mit dem Friedhofsträger für die Benutzung 
der Trauerhalle (evtl. Krematorium) 

• Terminabsprache und Trauergespräch mit dem Pfarrer oder Trauerredner 

• Aufsetzen einer Todesanzeige und versenden der Trauerkarten 

• Grabschmuck für Trauerhalle und Grab bei Gärtnerei bestellen (Blumen, Kränze, 
Trauerschleifen) 

• Gaststätte für Leichenschmaus bzw. Totenmahl oder Beerdigungskaffee reser-
vieren 

Nach der Trauerfeier / Beerdigung 

• Danksagungskarten verschicken und/oder Danksagungsanzeige per  
Zeitungsinserat aufgeben 

• Ggf. Mietverhältnis kündigen 

• Banken benachrichtigen 
Daueraufträge bei Banken/Sparkassen beenden oder ändern 
Fälligkeit von Terminzahlungen beachten 
evtl. Kreditgeber benachrichtigen 

• Versicherungs- und Rententräger benachrichtigen 
Versicherungsverträge kündigen oder ändern 
Abrechnung mit Lebensversicherungen bzw. Sterbekassen 
Meldung an die zuständige Krankenkasse 
Abmeldung der Rente bei der zuständigen Rentenrechnungsstelle 
ggf. Rente für Witwe/Witwer oder Hinterbliebenenversorgung beantragen 

• Vereine, Verbände benachrichtigen 
Kündigung von Mitgliedschaften bei Vereinen 
ggf. Kündigung der Mitgliedschaft bei Gewerkschaften - Antrag auf Zuschuss zur 
Grabpflege stellen 

• Zeitungen und Zeitschriften abbestellen 

• Akte mit wichtigen Dokumenten anlegen (z.B. Sterbeurkunden, Grabnutzung, 
Pflege, Abrechnungen) 

• Ggf. Räumung der Wohnung 

• Verträge (Strom, Gas, Telefon usw.) kündigen oder umschreiben 

• Nach etwa sechs Wochen das Grab aufräumen und Grabpflege organisieren 

• Nach etwa sechs Monaten einen Steinmetz für Grabeinfassung und Grabstein 
beauftragen 
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Adam, Marie-Helene 

Blömacher, Wilhelm 

Dogunke, Wolfgang 

Erbar, Peter  Paul 

Gohl, Hanni 

Graeve, Adelheide 

Horn, Theo 

Hüls, Heinz 

Klein, Heinrich 

Oswald, Rudolf 

Sabottka, Heinz 

Schiffbauer, Heinrich 

Schmitz, Manfred 

Wagener, Otto 

Werheid, Helmut 

 

 

 
 
 

Namentlicher Gedächtnisgottesdienst 

Schon seit über 50 Jahren wird im Rahmen eines 
Gedächtnisgottesdienstes an die verstorbenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der drei Unterneh-
men Post AG, Telekom AG und Postbank gedacht. 
Dabei werden die Namen der in diesem Jahr Ver-
storbenen verlesen. 

Bedauerlicherweise musste die Messe, bedingt durch 
die Corona-Pandemie, im Jahr 2020 ausfallen, da die 
Rahmenbedingungen für die Durchführung einen Be-
such der Messe sehr eingeschränkt bis fast unmög-
lich gemacht hätten.  

Die Organisatoren des Seniorenbeirat Briefpost Köln-Ost konnten uns, auf un-
sere Anfrage hin, leider noch nicht sagen, ob die Messe in 2021 stattfindet. 
Wir werden Sie rechtzeitig über den Termin im Internet oder per Newsletter 
informieren. 

Wir  gedenken  unserer Verstorbenen      
      Kolleginnen  und  Kollegen ! 



 

 

 

 

 

 

 

 

            seit 1980 bis heute von Helmut Walterscheidt  
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Aus den Silben sind Wörter zu bilden, deren 3. Buchstaben von oben nach un-
ten gelesen eine Nußart ergeben. 

 

BLUT - BURG - CHE - DE - DEL - DO - EDA - ER - GAST - GEL - GEN - HAL - 
HAM - KLA - LAST - LE - MA - MEL - MER - NAU - NE - PLA - PU - SEM - SPEN - 
SPIE - STÄT - TE - TE - TI - TRAU - VIER - WA 
 
 

  Lösungen                             Buchstabe 3. 

1. Hansestadt   

2. Musikinstrument   

3. Buschmesser   

4. Teil elektronischer Schaltungen   

5. Hunderasse   

6. Käseart   

7. Brötchen   

8. politische Zeitschrift   

9. Abschiedsversammlungsraum   

10. Europäischer Fluss   

11. lebenserhaltende Maßnahme   

12. Transportmittel   

13. Esslokal   
 
 
 
 

             
 
 
 

Es sind wieder 2 Überraschungspreise ausgesetzt. 
Lösungen bitte bis zum 31. Juli 2021 einsenden an:  

Seniorenbeirat GK Telekom Köln, Postfach 10 36 55, 50476 Köln 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 

Die Lösung des Preisrätsels aus dem Seniorenkurier 2 / 2020 lautete: 

- PANDEMIE - 

Gewonnen haben: Petra Quint und Carol Dominick-Moskopp. 

Herzlichen Glückwunsch und auf ein Neues. 

 -Lösungswort- 

Mitglieder 
der Redakti-
on sowie 
deren Ange-
hörige sind 
an der Teil-
nahme aus-
geschlos-
sen,  



 

 

 

 

 

 

 

 

 - 23 - 

Senioren Kurier 1 - 2021 

 

 

Schreiben Sie dem SENIORENKURIER doch mal eine 
Karte, einen Brief oder eine E-Mail. Der Anlass dafür ist 
egal. Wir werten das als einen Ausdruck der Verbunden-
heit mit unserer Gemeinschaft und sehen uns alles genau 
an. Was gefällt oder bemerkenswert ist, wird veröffentlicht; 
das kann bei zwei Ausgaben im Jahr nicht sehr viel sein, 
aber immerhin! Gleiches gilt für unsere Homepage. 

Leserbriefe -  

Karten -  

E-Mails 

         
Liebe Kolleginnen und Kollegen des SBR GK Köln, 

vielen Dank für die viele Arbeit für die neue Ausgabe des Seniorenkurier (2 – 2020). 

Eine wieder sehr schöne Ausgabe mit schönen und nützlichen Informationen und 

ebenso schönen Erinnerungen an eine sehr schöne gemeinsame Zeit des Arbeitens und 

Feierns im früheren linksrheinischen Fernmeldeamt in der Venloer Straße/Innere Ka-

nalstraße und den zugehörigen Außenstellen, also in meinem Fall der BBz 21, 22, 24 

und 25 und des BBz N aber ebenso der DSt PlL, BvL, BlL und Sv. 

Da freut man sich über den Aufsatz von Herrn Bublitz zur Entwicklung des Fern-

sprechverkehrs in Köln und andere schöne Beiträge, wie der Artikel über F&G oder 

über die kölschen Originale. Und die nützlichen Informationen sind wieder sehr nütz-

lich und nicht zu vergessen der weihnachtliche Teil der wenigstens ein bisschen ein 

Ersatz für die ausfallende Weihnachtsfeier ist. 

Amüsant sind auch die individuellen Erlebnisse, wie z. B. die Bitte um eine Maske, 

wie es Herr Klädtke erlebt hat. 

Immer wieder lese ich gerne die Gratulationen, denn dann erinnert man sich an die 

Kolleginnen und Kollegen und freut sich, dass sie noch leben und traurig ist es dann 

von denen zu lesen die verstorben sind, aber oftmals erinnert man sich an nette Bege-

benheiten die man mit ihnen erlebt hat. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen des SBR GK Köln, macht bitte noch weiter so und 

dafür vielen Dank! 

Ein ruhiges Weihnachten und alles Gute für die nächsten anstrengenden Monate in der 

Abwehr von Corona! 

Ihr/Euer Frank Henker 

 

Sehr geehrter Herr Klädtke, liebe Damen und Herren des Seniorenbeirates, 

nach ausgiebigem Lesen des Seniorenkuriers möchte ich ihnen, auch im Namen mei-

ner Frau, ganz herzlich danken für die Gestaltung und die literarischen Beiträge. Für 

jedes Gemüt war etwas dabei, sogar die Lachmuskeln könnten betätigt werden. Unser 

Dank gilt aber auch allen Damen und Herren für ihre Engagements jeglicher Art im 

verflossenen Jahr 2020. DANKE! 

Unsere Gedanken sind oft bei Ihnen. Besonders in diesen schwierigen Zeiten des Co-

vid 19. Man sieht es nicht, hört es nicht, kann es nicht schmecken, fassen oder fühlen 

und doch ist es unter uns, gefährdet unsere Gesundheit und zwingt uns zu besonderer 

Vorsicht unseres Lebens. Es bleiben große Einschnitte. Wir glauben, daß Vernunft, 

Geduld, Zuversicht und Hoffnung auf ein Ende, hin in eine bessere Zeit, unser Leben 

erhalten und gestalten kann. 
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noch  Leserbriefe  -  Karten  -  E-Mails  

 
 
In diesem Sinne wünschen wir ihnen allen mit ihren Familien von ganzem Herzen al-

les, alles Gute, Gesundheit, eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, sowie auch 

ein fröhliches Jahr 2021, in der Freude und Hoffnung auf ein zufriedenes Wiederse-

hen. 

Es grüßt sie alle ganz herzlich 

Hella und Hans-Georg Koenig 

 

E-Mail am 30.11.2020 

Sehr geehrter Herr Clausing, sehr geehrte Damen und Herren vom Senioren-
beirat, 

herzlichen Dank für den Seniorenkurier, der trotz Corona-Zeiten wieder sehr 
interessant zu lesen ist. 

Außer wichtigen Informationen über unser Betreuungs-Amt ist es sehr schön, 
noch etwas über die früheren Kolleginnen und Kollegen zu lesen. Insbesonde-
re das stolze Alter, das mancher erreicht hat. Es ist ihnen von Herzen ge-
gönnt! 

Nun wünsche ich Allen noch eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit 
und ein hoffentlich gesundes neues Jahr 2021. 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Ebert us dem ahle Kölle 

 

Lieber Herr Klefisch + Team 

Ich wünsche Euch ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Bedanke mich für die tollen Fahrten + Feiern und hoffe, dass man sich 
im neuen Jahr wieder sieht 

Liebe Grüße 

Käte Bosawe 

 

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr, 
hoffentlich bald Corona frei. Auf diesem Wege möchten wir uns für die Zusen-
dung des Seniorenheftes bedanken. Wir freuen uns immer über die schönen 
Artikel! 

Ganz liebe Grüße 

Christa und Johann Gielen 
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Danke gleichfalls und vielen Dank an Euch für die Arbeit 
die alle Jahre für uns macht !!! 

Wünsche Euch einen guten Rutsch ins Jahr 2021 

Peter Gladbach 

 

Vielen Dank 
für die guten Wünsche zu meinem Geburtstag. 

Allen Kolleginnen und Kollegen wünsche ich gute Gesundheit, verbunden mit 
herzlichen Grüßen 

Helga Milz 

 

E-Mail 20.12.2020 

Liebes Seniorenteam, 

danke für die guten Wünsche.  

Der größte Wunsch für Sie alle: Bleiben Sie gesund. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hans Michel. 

 

E-Mail 27.12.2020: 

Lieber Seniorenbeirat, 
lieber Herr Klaedtke, 

ich wünsche ihnen alles Gute, GLÜCK, GESUNDHEIT und ZUFRIEDENHEIT 
für das neue Jahr. 

Auch möchte ich mich nochmals herzlich bedanken für ihre gute Arbeit, die mir 
noch für ein wenig Kontakt mit meiner ehemaligen Arbeitsstelle ermöglicht. 

Ich wohne ja etwas weiter weg von Köln, in der Eifel. 

Über die Geburtstagsgrüße freue ich mich immer besonders. 

Viele Grüße 

Hildegard Gerlach 
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noch  Leserbriefe  -  Karten  -  E-Mails  

 
 
Gästebuch im Internet 03.01.21 

Liebe Kolleginnen und Kollegen des SBR GK Köln, 

ich wünsche allen ehrenamtlich tätigen alles Gute für das Jahr 2021 und blei-
ben Sie gesund, damit vielleicht unsere Aktivitäten bzgl. gemeinsamer Treffen 
und Ausflügen nach Beendigung der Pandemie fortgesetzt werden können. 

In diesem Sinne grüßt 

Christian Kessel 

 

Verehrter Seniorenbeirat! 

Für Ihre freundlichen Weihnachtsgrüße und die Glückwünsche zu meinem 90. 
Geburtstag bedanke ich mich sehr. Ich wünsche Ihnen allen ein gutes 2021 
und viel Kraft für Ihre gute Seniorenarbeit, auch dafür ein dickes Danke! 

Es grüßt Sie  

Ihre Anna-Marie Bienert 

 

E-Mail 11.01.2021 

Liebes Betreuungs-Team. 

Zunächst möchte ich mich einmal herzlich für die netten Geburtstagsgrüße 
bedanken und zusätzlich anmerken, dass ich es immer wieder bemerkenswert 
finde, wie sich das Team für die Belange der Ehemaligen engagiert. Ich kann 
nur hoffen, dass sie alle weiterhin gesund bleiben und sie uns weiterhin mit 
interessanten Beiträgen - auch jetzt in der besonderen Lage der Pandemie - 
"versorgen"! 

Herzliche Grüße von 

Winfried Bertling 

 

E-Mail vom 03.03.2021: 

vielen lieben Dank für die schöne Geburtstagskarte und die guten Wünsche, 

sehr aufmerksam  

auch Ihnen beste Gesundheit und danke für Ihre Arbeit  

   liche Grüße us Kölle  

Rita Steinebach 
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E-Mail 02.03.2021 

Liebes Seniorenbeiratsteam, 

vielen Dank ihnen für die die guten Wünsche zu meinem Geburtstag. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Ich wünsche auch ihnen alles Gute und danke ihnen für ihre gute Arbeit für 
uns Senioren. 

Viele Grüße aus der schönen Eifel 

Hildegard Gerlach 

 

Herzlichen Dank für die erwiesene Anteilnahme. 

Und Danke für die tröstlichen Worte, ob geschrieben oder gesprochen sowie 
die Begleitung auf dem letzten Weg durch die Vertreter des Seniorenbeirats 
Frau Gisela Ptok-Strübing und Herr Günther Klefisch. 

Meine Mutter Auguste Schreiber hat immer gerne die organisierten Fahrten, 
Reisen und Veranstaltungen mitgemacht und war sehr stolz darauf, dass sie 
im Beirat ihre Aufgabe hatte. 

Dass der Beirat diese Mitarbeit geschätzt hat und dies im Seniorenkurier 
(Ausgabe 02/2020) gewürdigt wurde, hat mich sehr gefreut. Mutter wäre 
glücklich darüber. 

Helene Heidrich 

 

Liebes Team des Seniorenbeirats, 

ich möchte mich hiermit ganz herzlich für die aufmerksamen Geburtstagsgrü-
ße eurerseits bedanken. Wenn auch mit etwas Verspätung, aber im „hohen 
Alter von 70!!“ ist man ja auch nicht mehr so schnell. Es ist immer schön, 
wenn man an nette ehemalige Kolleginnen und Kollegen der Deutschen Tele-
kom erinnert wird und man auch nach fast 14 Jahren beendeter Dienstzeit 
noch nicht ganz in Vergessenheit geraten ist. 

Nochmals ganz lieben Dank, ich wünsche euch Gesundheit, denkt weiter posi-
tiv und bleibt negativ. 

Herzlichst 

Michael Kessel 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser schwierigen Zeit erhalten wir, neben diesen netten Schreiben, auch 
viele Anrufe, in denen sich die Menschen nach unserer Arbeit erkundigen und 
häufig herzlich dafür bei uns bedanken. Es ist sehr schön, dass wir auch auf 
diesem Weg Dank erhalten, was uns sehr freut und in unserer Arbeit bestärkt.  
Herzlichen Danke dafür. 

Ihr Seniorenbeirat 

 

Das Glück 
 
Glück ist gar nicht mal selten, 
Glück wird überall beschert, 
Vieles kann als Glück uns gelten, 
was das Leben uns so lehrt. 
 
Glück ist jeder neue Morgen, 
Glück ist bunte Blumenpracht, 
Glück sind Tage ohne Sorgen, 
Glück ist, wenn man fröhlich lacht. 
 
Glück ist Regen, wenn es heiß ist, 
Glück ist Sonne nach dem Guss, 
Glück ist, wenn ein Kind ein Eis isst, 
Glück ist auch ein lieber Gruß. 
 
Glück ist Wärme, wenn es kalt ist, 
Glück ist weißer Meeresstrand, 
Glück ist Ruhe, die im Wald ist, 
Glück ist eines Freundes Hand. 
 
Glück ist eine stille Stunde, 
Glück ist auch ein gutes Buch, 
Glück ist Bier in froher Runde, 
Glück ist freundlicher Besuch. 
 
Glück ist niemals ortsgebunden, 
Glück kennt keine Jahreszeit, 
Glück hat immer der gefunden, 
der sich seines Lebens freut. 

Quelle: Amtskurier 1/1981 
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Seniorenbeirat (SBR) GK Telekom Köln 
 
 
         Postanschrift:                        Bankverbindung 

                Sternengasse 14 – 16 ,   50676 Köln               BeW Telekom NL 2 Köln SBR 
                oder  Postfach 10 36 55, 50476 Köln           IBAN:  
                                                                                                   BIC:  PBNKDEFF    
           Internet: www.senioren-telekom-koeln.de                          Postbank Köln  

 
Sitzungen: finden jeden ersten Mittwoch im Monat im Raum A 2.39  statt. 

Änderungen natürlich vorbehalten. 

 
 
 

Telefon Nr. und E-Mail Adressen der SBR Mitglieder 
 
Sprecher Siegfried Klädtke  
Vertreter Hermann-J. Stephan  
 
 
Schriftführer 
Wander- und Günter Mahlberg  
Stammtischleiter     
2. Schriftführerin Elisabeth Axer  
 
1. Kassierer Siegfried  Klädtke  
2. Kassierer Günter Mahlberg  
 
Kulturkreisleiter Hermann-J. Stephan  

Kassenprüfer     
 
 
Beisitzer Günther Klefisch  
Beisitzerin Gisela Ptok-Strübing  
Beisitzer Helmut Syska  
 
 
Webmaster und Chefredakteur für  
den Seniorenkurier Joachim Clausing  

Kassenprüfer 
 
 
Rätselmacher  Helmut Walterscheidt   
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Seniorenkurier 1/2021 
Beilage → wieder zum Abtrennen und Aufbewahren 

Hier die Hinweise auf die geplanten Treffen der Seniorinnen und Senioren im  
2. Halbjahr 2021, die schon feststehen: 

Weihnachtsfeier 2021 des SBR GK 

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier soll am Freitag, 
den 10.12.2021 wieder im Restaurant „eXcellent“ in Köln 
Kalk stattfinden. Alles weitere befindet sich noch in der 
Planung. Bitte merken Sie sich den Termin vor. Wir hoffen 
sehr, dass diese Veranstaltung stattfinden kann. Im Mo-
ment ist aber alles noch offen. 

Wenn die Veranstaltung durchführbar ist, wird es eine se-
parate Einladung geben, die wir rechtzeitig an Sie versenden werden. Wir hof-
fen dann auf eine rege Teilnahme ihrerseits. 

 

Termine Kulturkreis 2. Hj 21 

Leider mussten alle Termine des Kulturkreises in diesem Jahr wegen der 
Corona-Krise abgesagt werden. Wir setzten unsere Hoffnung auf das neue 
Jahr und sind zuversichtlich wieder Besuchstermine anbieten zu können. Die 
Interessenten werden rechtzeitig informiert. 
 
 

Die Grillwanderung zur Saaler Mühle im August und die Herbstfahrt im Sep-
tember fallen leider auch dieses Jahr der Pandemie zum Opfer. Wir planen 
aber für 2022 wieder ein volles Programm für Sie. 

Schauen Sie auch mal ins Internet: www.senioren-telekom-koeln.de 
 
 

Stammtisch  
Ansprechpartner  
Günter Mahlberg 
Telefon  

 

  

Termin 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Zeit  Wo? 
 

Aus dem gleichen Grund finden in 2021 auch 
keine Stammtische statt. Wegen der Schlie-
ßung der Gaststätten war die Suche nach ei-
nem neuen Lokal noch nicht möglich. 
Wir bleiben an dem Thema und werden Sie 
rechtzeitig informieren, wie es weitergeht. 

 

 

 


